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- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortlich Redaktion : Jean NStzli. Expedition: BahnboTstrasse, 98, ZBrlclt, Druck vos J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. AbOIlûeïaeîltsbedingUngGIl. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postamter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fur die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für liB Monate Fr. 10; fQr das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten ron Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate

Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien fflr 6 Monate Fr. 9, fflr IIS Monate Fr. 10. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz «5 Cts., fur das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt.

Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter für JLusern: Prell's Buchhandlang; für Ben:' dalp'sche Buchhandlung; fflr Mailand und gans Itaisen:
J. J. Frey in Maltand.

Solfltiium norüber, ach!

IWir klonft'ß im iSufen bänger;
3Der ©ag toirb kürzer allgemach

Vtnb keine <Bratmur(l länger.

ftaum hat uns fjeltoe gelacht

Ütit feinen warmen öltcken,

$at ganje HJenbung er gemacht

Ina kehrt uns fchon Den ttücken.

2)te Äriile halt une auf bem $unb,

Jhr <£nb' mill nicht erfcheinen;

Site Sonne auf bem rbcnrunb
/fingt mieber an )ü fchtoeinen".

Site öunbeeurtter fchltefjen ab

ÎDie thatenretche St|ung,
Hîtan fchtcht ihr UNerh ben tfach hinab,

®hy jtgtifhf ©rhiimng.

pet Dtwttaï à 3 gt-, m <$nU M 3<t*)te3 fut 5 gt, 50 m.,
nur gef. bei bev ^oft obev bev Ç§xpebition ctßonntren!

©0 ifl bte Signatur ber Bett,

©ar trübe unb gar büßer,
Jler 65fe fdjtmpft unb tollt unb fehrett,
Ülorn ©uten nur ©eflüfUr.

UJenn Crug unb Schtninbel auf ber lUelt
(Einmal ben Hucken kehrten,
Sann mürbe mieber hergeftcllt,
Hüaes mir fo lang begehrten!

(Bin ernillich ftrutiftttium
$8äV, roas bie fïîenfchcn freute.

Äch, menn1e boch einmal rings herum

âuf alle flinten fchnette!

3hr IHcnfchen alle nah unb fern,

Mag aua) Sonn' ftcb menben,

fest 3hr ben llebclfnalter" gern,

tHir mollen ihn uch fenben

^ Illlàii'tss Kumoi'i8ii8e>i-8st>i'i8eiis8 Woekenblatt.

Vei-itiiwlii-llielle kîlMon à Vtá LxpMioin kliI»i>»il!li'Ml!. 38. ISllcd, vi-liel! m j. Nemg. ^lîmli.

^ils l>o»tàmt«r uuà Suekksnölungsii ustlmsu LestsIIrmseo sut-ze-zeu. pr»n>«> kiir âis 8vn««k: I?ür s àlvlls.te i?r. s, kllr s Ikousts I?r. s. sv,
kar RL ISou-àte i?r. Rv; kllr à lidrlg, euroo», kllr »sz?ot«n uoà àis Verelitigten 8t»»t»i> voo »IoriI-»m»rII«» kìir « àloos-ts ?r. 7, kllr RS Unuàte

?r. îZ. KO; kur 8Nà»meâ» uoà Vorli«r-iì»Ien kür E îtouâte I«r. S, kur àlou»ts IS. às-!»- àmm«-n SS 0t».

Il»S«rs.î« per vier-ze»vàlteiie kstit-sile kur àie 8eI,«»I, SS <?t»., kur à»s »u»I»ns Sv vis ; dei Vlàriiolunoen dsàeuteuàer R-àtt.
àktrii-ze bvkSràsrll »II« »ni>r»nv«n - ^zenturen.

V«rtr«t«r kk? I.»»»?»: pr«»'» Luodusoàirwz ; kur lk«r viUp'ssav Sucàdeockluux; kor Zl»U»i»â vuâ K»»» Ie»ì««»î :

j. 1. 5r«7 iu V»IIanö.

Soìstitium vorüber, ach!

Mir klopft's im àsen bänger;

Ver Tag wird kürzer allgemach

And keine Bratwurst länger.

Kaum hat uns Helios gelacht

Mit seinen warmen Sticken,

Hat ganze Wendung er gemacht

Und kehrt uns schon den Nücken.

Die -Krisis hält uns auf dem Hund,

Ihr End' will nicht erscheinen;

Die Sonne auf dem Erdenrund

Fängt wieder an zu schweinen".

Die Sundesväter schließen ab

Die thatenrciche Sitzung,

Man schickt ihr Werk den Sach hinab,

Ohn' begliche Erhitzung.

per Quartal à 3 Fr., bis Ende des Jahres für 5 Fr. 5V Cts.,

nur gef. bei öer ^oft oöer öer Gzepeöition abonniren!

Es ist die Signatur der Zeit,
Gar trübe und gar düster,

Der Söse schimpft und tollt und schreit,

Vom Guten nur Geflüster.

Wenn Trug und Schwindel auf der Welt
Einmal den Rücken kehrten,
Dann würde wieder hergestellt,

Was wir so lang begehrten!

Ein ernstlich Armistitium

Mär', was die Menschen freute.

Äch, wenn's doch einmal rings herum

Auf alle Flinten schneite!

Ihr Menschen alle nah und fern.

Mag auch die Sonn' fich wenden,

Lest Ihr den Nebelspalter" gern,

Wir wollen ihn Euch senden
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